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Bieterinformation 2
Durchführung eines satellitengestützten Monitorings zur Vitalität von Stadtbäumen in Rostock, Öffentliche Ausschreibung, Vergabenummer: 24/30/26

[bookmark: _GoBack]Zur Bieterinformation 1 gab es wie folgt Rückfragen:

Frage 1:
„In Antwort 3 wird ausgeführt, dass "6-10 Messungen" als Einzelattribute in der Baum-GIS-Datei abzubilden sind. Was ist genau mit 6-10 Messungen gemeint? Handelt es sich um 6-10 Einzelmessungen des NDVI während der Vegetationsperiode, die gemeinsam die Vitalitätskurve bilden (in Anlage 3 wird dagegen nach täglicher Datenverfügbarkeit gefragt)?“

Antwort 1:

Nein, gem. Anlage 3 sind tägliche Messungen vorzunehmen. Die in den Reports dargestellten Punkte als Stütze der Linienverläufe sollen den Querschnittswert aus täglichen Messungen darstellen. Wenn z.B. von 30 täglichen Messungen eines Monats einzelne Werte herausfallen (z.B. wetterbedingte Störungen o.ä.) können diese herausgenommen werden. Aus den restlichen verwertbaren Tagesmessungen eines Monats (mind. 20) soll ein Mittelwert gebildet werden, der quasi den Referenzwert des Monats zur Bildung der Kurve darstellt. Dieser monatliche Referenzwert soll darüber hinaus als Attributwert in den shape-Dateien abgelegt werden.


Frage 2:
„In Antwort 5 wird eine webbasierte Anwendung ("Dashboard") zur interaktiven Anzeige der NDVI-Zeitreihen beschrieben. Ist es zulässig, dass diese Anwendung erst nach Abschluss der Vegetationsperiode (z. B. Oktober 2026) bereitgestellt wird, sofern die Ergebnisdaten (attribuierte Shapedateien der Einzelbäume inkl. Layer-Styles) sowie die monatlichen Reports bereits während der Vegetationsperiode gemäß den in Antwort 6 genannten Fristen geliefert werden?“

[bookmark: _Hlk223612676]
Antwort 2:
Das dashboard sollte zum laufenden Monitoring idealerweise spätestens ab Ende Mai dauerhaft zur Verfügung stehen, um die Vitalitätsentwicklung in einem Vergleich einsehen und beurteilen zu können. Aus den Informationen soll etwaiger akuter Bewässerungsbedarf für Bäume (v.a. Jungbäume) abgeleitet werden, noch bevor die Bäume Trockenschäden zeigen (quasi kurzzeitig verzögertes Echtzeitmonitoring).
Daher reicht die nachträgliche Bereitstellung des dashboards nicht aus. Dazu kommt, dass die aus den Tagesmessungen aggregierten Monatswerte (Referenzwerte) in shape-Dateien zwar aussagekräftig sind, aber zusätzlich zur Aggregation (Monat) mit einem gewissen Zeitverzug (1 bis 2 Wochen, s. Antwort Frage 6 aus Bieterfragenkomplex 1) geliefert werden. Für die bedarfsgerechte Organisation von ggf. erforderlichen Bewässerungsgängen kommen die Informationen mit den shapes daher deutlich zu spät.

Frage 3:
„Sofern s.o. zulässig ist: Laut Preisblatt sind für den Zeitraum April-September 2026 monatliche Reports zu erstellen. Welche inhaltlichen Anforderungen werden an diese Reports gestellt? Sollen darin Einzelbaum-Vitalitätskurven dargestellt werden, oder ist eine aggregierte Darstellung (z. B. für Baumreihen oder Teilgebiete) vorgesehen? Handelt es sich bei den Reports um statische Dokumente, oder wird eine Form erwartet, die eine detaillierte Betrachtung einzelner Bäume ermöglicht? (Annahme: Nicht alle 30.000 Einzelbäume sollen in den Reports betrachtet werden)“

Antwort 3:
Der NDVI ist täglich für jeden Baum einmal zu messen. Die Summe aller Messungen im Monat mit dem jeweiligen NDVI-Wert ist als Referenzwert zur Erstellung eines Punktes der NDVI-Verlaufslinie zu nutzen. Die gesamte Saison soll mit den monatlichen Referenzwerten (zwischen min. 0,x im April und max. 0,y im Sommer) als Jahreskurve dargestellt werden. In den Diagrammen sind Aggregationen vieler Bäume vorzunehmen (vitalitätsbezogen oder ggf. räumlich), so dass z.B. alle Bäume des OT Warnemünde mit hoher Vitalität in einem gemeinsamen Diagramm (vergleichend übereinandergelegte Kurven) dargestellt werden können, zusätzlich die Anzeige jedoch auf die Selektion einzelner Bäume reduziert werden kann (besonders schwache oder vitale oder anderweitig auffällige Bäume). Diese Grafiken sollen dann für weiterführende Maßnahmen im Rahmen des Förderprogramms oder generell für geplante Baumentwicklungsmaßnahmen als Grundlage genutzt werden.
Eine statische Ausweisung aller Werte über die Saison wäre für 30.000 Bäume kaum zu verarbeiten, daher der Aggregationsbedarf, ohne jedoch die Betrachtung einzelner Bäume auszuschließen. Die Parameter der Aggregation (Vitalitätsklassen oder ggf. ergänzend räumlich) ist nach einem geeigneten Maßstab im Rahmen der Umsetzungsvorbereitung (nach Auftragserteilung) zwischen AG und AN abzustimmen.

Die Darstellung und technische Art des Reportings ist dem Bieter in gewissen Grenzen freigestellt nach dessen Möglichkeiten. Bedingung ist, dass die Ergebnisse durch den AG einfach zu interpretieren sind ohne Spezialkenntnisse sowie ohne die Nutzung spezieller Software (dashboard und einfache Standard-GIS-Funktionalitäten ausgenommen). Darüber hinaus reicht ein „statisches“ Monitoring der Vitalitätszustände im Nachgang zur Auswertung der Saison nicht aus. Im Idealfall sollen die Ergebnisse resp. das dashboard ein tool bilden, mit dem z.B. Bewässerungsmanagement organisiert werden kann; mind. sind jedoch so kurzfristig Ergebnisse zu liefern, dass Bewässerungsmaßnahmen ergriffen werden können, bevor die kritischen Bäume Trockenschäden erleiden.

[bookmark: _Hlk223612766]Frage 4:
„In Antwort 2 wird angegeben, dass die Ökosystemleistungen für das laufende Jahr 2026 berechnet werden sollen und daraus eine Bilanz für die nächsten 30-40 Jahre abgeleitet werden soll. Könnten Sie bitte konkretisieren, was genau mit dieser langfristigen Bilanz erwartet wird, welche Parameter einbezogen werden sollen und in welcher Form (z. B. Szenarienmodell, extrapolierte Kennwerte, aggregierte Indizes) diese Ergebnisse dargestellt werden sollen? Eine entsprechende Vorgehensweise wird in der Leistungsbeschreibung bisher nicht erwähnt.“

[bookmark: _Hlk223612803]Antwort 4:
Bilanzierung mindestens folgender Werte:
a)     Kohlendioxidaufnahme (in €) mit Ausweisung Kohlenstoffbindung und CO²-Äquivalent (je in kg)
b)     Regenwasserrückhaltung (in €) mit Ausweisung vermiedener Abfluss (L) und aufgefangener Niederschlag (L)
c)     Luftreinigung (in €), mind. mit Ausweisung der Werte (je in kg) für CO, O³, NO², SO²

Die gemessenen Werte der Saison 2026 sollen extrapoliert werden auf Basis der zu erwartenden Wachstumswerte der Bäume (mind. gattungsbezogen kalkulierbares Größenwachstum) für einen Zeitraum von 30 bis 40 Jahren.


Bitte beachten Sie die o.g. Informationen bei der Angebotserstellung.

Mit freundlichen Grüßen
im Auftrag

Karen Richter
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